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Nominal fällt der Zuwachs im Jahr 2025 deutlich geringer 
aus als in den beiden Vorjahren, in denen die Tariflöhne um 
5,5 Prozent beziehungsweise 5,4 Prozent angestiegen sind. 
Das geht aus der Jahresbilanz des WSI-Tarifarchivs hervor. 
„Nach den außergewöhnlichen Tarifrunden zur Hochinflati-
onsphase hat sich die Tarifentwicklung in diesem Jahr wie-
der weitgehend normalisiert“, sagt der Leiter des WSI-Tari-
farchivs Thorsten Schulten. „Mit 2,6 Prozent entspricht die 
Tariflohnerhöhung in diesem Jahr exakt der durchschnittli-
chen jährlichen Zuwachsrate in den 2010er-Jahren.“

Preisbereinigt liegt das Niveau der Tariflöhne weiterhin un-
ter dem Spitzenwert des Jahres 2020. „Noch immer konnten 
die realen Verluste bei den Tariflöhnen aus den Jahren 2021 
bis 2023 mit hohen Inflationsraten nicht vollständig ausge-
glichen werden“, sagt Schulten. „Dies liegt auch daran, 
dass die in den Vorjahren gezahlten Inflationsausgleichsprä-
mien in diesem Jahr wieder wegfielen und sich damit stark 
dämpfend auf die Tarifloh-
nentwicklung ausgewirkt 
haben.“ 2023 und 2024 ba-
sierte ein erheblicher An-
teil der Tariflohnzuwächse 
nicht auf dauerhaft wirksa-
men Lohnerhöhungen, son-
dern auf Einmalzahlungen, 
die von der Bundesregie-
rung steuer- und abgaben-
frei gestellt wurden. Ohne 
den Wegfall dieser Zahlun-
gen wären die Tariflöhne 
2025 rechnerisch mit 4,2 
Prozent deutlich stärker an-
gestiegen. „Auch wenn die 
Inflationsausgleichsprämien 
in der Krisenzeit vielen Be-
schäftigten sehr geholfen 
haben, zeigt sich nun ihre 
Kehrseite“, so Schulten.

EINKOMMEN

Tariflöhne: Leichter realer Zuwachs
Die Tariflöhne steigen 2025 nominal um durchschnittlich 2,6 Prozent.  
Preisbereinigt ergibt sich ein Plus von 0,4 Prozent.

Insgesamt profitierten rund 20 Millionen Beschäftigte von 
tarifvertraglichen Lohnerhöhungen, die 2025 oder – in vie-
len Fällen – auch bereits früher vereinbart wurden. Mit neu-
en Abschlüssen für rund 6,3 Millionen Beschäftigte war die 
Tarifrunde 2025 vergleichsweise klein. Wichtige große Ta-
rifbranchen wie die Metall- und Elektroindustrie, die chemi-
sche Industrie, das Bauhauptgewerbe oder der Einzelhandel 
haben in diesem Jahr nicht verhandelt. Zu den Branchen, 
die das Bild der Tarifrunde 2025 prägten, gehörten der öf-
fentliche Dienst von Bund und Gemeinden, die Deutsche 
Post, die Deutsche Bahn, die Kautschukindustrie und das 
Versicherungsgewerbe. Noch nicht abgeschlossen sind die 
Verhandlungen beim öffentlichen Dienst der Länder, die 
nach einer ersten Verhandlungsrunde im Dezember 2025 
auf das neue Jahr vertagt wurden. <

Die Bundesregierung arbeitet an einer Novelle 
des Gebäudeenergiegesetzes. Dabei droht eine 
unsachliche Debatte wie schon 2023 – zum Scha-
den von Umwelt wie Verbraucherinnen und Ver-
brauchern, warnt IMK-Forscher Tom Bauermann. 
Sich bei der Gestaltung der Wärmewende auf 
die CO₂-Bepreisung zu verlassen, wie es der Uni-
on vorschwebe, helfe wenig. Unter anderem, weil 
viele Menschen künftige Preisanstiege unter-

schätzen. Stattdessen plädiert Bauermann für be-
sonnene Änderungen am Gesetz, bei denen die 
finanzielle Unterstützung beim Heizungstausch 
nicht willkürlich gekürzt wird und klare Regeln 
hinsichtlich grüner Wärme Bestand haben. 

Flankierend schlägt der Experte die Einrich-
tung eines staatlichen Sanierungskapitals vor. Da-
bei übernimmt der Staat zunächst einen großen 
Teil der Sanierungskosten und lässt sie sich über 

die Zeit zurückzahlen. Konkretes Beispiel: Im Fal-
le eines Heizungstauschs müsste die Eigentümerin 
eines selbstbewohnten Hauses den finanziellen 
Betrag aufbringen, der für eine Öl- oder Gashei-
zung anfallen würde. Darüberhinausgehende Kos-
ten werden über ein günstiges Darlehen der För-
derbank KfW finanziert.<
Quelle: Tom Bauermann: Reform des Gebäudeenergiegesetzes. 
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Klimagerechtes Heizen: Sanierung fördern
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Inflation wirkt nach
So entwickelten sich die realen Tariflöhne seit 2010 ...

Quelle: WSI 2025
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